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Mesotropher, feuchter Bruchwaldabschnitt im "Großen Postmoor" nord-westlich von Stubbendorf. Das "Große Postmoor" wurde großflächig 
entwässert und weist in seinem tiefer gelegenen Zentrum einen feuchten, mesotrophen Brombeer-Pfeifengras-Birken-Erlen-Bruchwald mit einer 
Pfeifengras-Hochstaudenflur im Zentrum auf. Umgeben wird das "Große Postmoor" von Ackerland. Der gesamte Randbereich weist 
abschnittsweise tiefe Entwässerungsgräben auf
Die Baumschicht besteht überwiegend aus jungen Schwarz-Erlen und Moor-Birken. Das Zentrum des Zwischenmoores wird zunehmend von 
Naturverjüngungen dieser Baumarten besiedelt.
In der Strauchschicht ist vermehrt Brombeere vorhanden. Die Krautschicht weist zahlreich Pfeifengras auf.
Das Substrat besteht überwiegend aus sehr feuchtem, mesotrophen und wenig gestörten Torf. Weiter südlich geht der Bruchwald in einen stark 
entwässerten, eutrophierten Brennessel-Bruchwald über. Bei Weiterführung derzeitiger Entwässerungsmaßnahmen wird der Bruchwaldabschnitt 
weiter eutrophieren.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Molinia caerulea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Rubus fruticosus

Agrostis canina Alnus glutinosa Avenella flexuosa Betula pendula
Calamagrostis epigejos Frangula alnus Lysimachia vulgaris Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Rubus idaeus Stellaria holostea


